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ANLAGENVERZEICHNIS

1. Bilanz zum 31. Dezember 2023

2. Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2023

3. Anhang für das Wirtschaftsjahr 2023

4. Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2023

5. Rechtliche und steuerliche Verhältnisse

6. Wirtschaftliche Verhältnisse

7. Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-

schaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG

Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen
in Höhe von + / - einer Einheit (TEUR, EUR, % usw.) auftreten.

Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und
personenbezogenen Hauptwörtern das generische Maskulinum verwendet. Die gewählte
Schreibweise bezieht sich jedoch immer zugleich auf weibliche, männliche und diverse

Personen.
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG 

Der Verbandsvorsitzende vom Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L. (nachfolgend
„Zweckverband“ oder „ZVAR“) hat uns aufgrund des Beschlusses der
Verbandsversammlung mit der (freiwilligen) Prüfung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2023 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und des
Lageberichts für das Wirtschaftsjahr 2023 beauftragt.

Der Prüfungsauftrag erstreckt sich außerdem auf die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der
Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 32 Abs. 2 SächsEigBVO
im Umfang des § 53 HGrG.

Im Auftrag des Zweckverbands haben wir für die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse
über das  nach  IDW PS 720 „Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung
nach § 53 HGrG“ geforderte Maß (siehe Anlage 7) hinaus die Entwicklung der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage gesondert dargestellt.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von
Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n.F.).

Dieser Prüfungsbericht richtet sich an den Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar
2024“ zugrunde. Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen maßgebend.
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 

Lage des Zweckverbands

Geschäftsverlauf und Lage des Zweckverbands

Bei der Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter sind aus unserer Sicht folgende Kern-
aussagen hervorzuheben: 

 Die Bewirtschaftung und Betriebsführung im Verbandsgebiet erfolgt seit dem 1. Juli

2017 durch die Stadtwerke Görlitz Service GmbH.

 Die Investitionen im Wirtschaftsjahr 2023 für bauliche Investitionen und technologische

Erneuerungen betrugen TEUR 488 und lagen damit deutlich unter dem Planansatz

(TEUR 1.056).

 Die derzeit geltenden Schmutzwassergebühren wurden für den Zeitraum 2020 bis 2023

kalkuliert. 

 In der zentralen Schmutzwasserentsorgung befinden sich die Erlöse mit TEUR 1.160

verhältnismäßig auf Vorjahresniveau (2022: 1.177 TEUR). Bei der dezentralen Entsor-

gung haben sich die Erlöse von TEUR 125 im Jahr 2022 auf TEUR 122 im Berichtsjahr

verringert. Die Grundgebühr für die Kleinkläranlagen beläuft sich auf TEUR 23 (2022:

TEUR 22), die Umsätze aus dem Arbeitspreis liegen bei TEUR 3, analog dem Vorjahr

(TEUR 3). Bei der Entsorgung von abflusslosen Gruben blieb der Grundpreis von TEUR

23 gleich dem Vorjahr, der Arbeitspreis sank von TEUR 71 auf TEUR 68.

 Der von der Verbandsversammlung am 23. Oktober 2023 beschlossene Wirtschaftsplan

für die Jahre 2023 und 2024 beinhaltet einen Jahresverlust für das Berichtsjahr in Höhe

von TEUR 145. Das Jahresergebnis zum 31. Dezember 2023 mit TEUR -134 (Vorjahr:

TEUR -25) liegt somit unter dem Planansatz.

Voraussichtliche Entwicklung

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei
denen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. In diesem Zusammenhang ist insbesondere
auf folgende Aspekte hinzuweisen:

 Der Investitionsbedarf wurde im aktuellen Haushaltsplan im Zeitraum von 2023 bis 2028

geplant. Darin enthalten sind zahlreiche kleinere und größere Investitionsmaßnahmen.

Im Vordergrund steht die Stabilität der Abwasserentsorgung und die Zufriedenheit im

Kundenbereich und der damit verbundenen Investitionen. Schwerpunkt in den Jahren

2023 und 2024 ist die Erneuerung der Kläranlage in Mückenhain.

 Durch die mit dem Betriebsführer umgesetzten Optimierungsmaßnahmen hat sich die

wirtschaftliche Lage des Verbandes deutlich verbessert. 

 Die Liquidität des Verbandes ist jederzeit gesichert.

6



Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

 Die Mengen und ggf. gebührenmäßigen Auswirkungen im Bereich der dezentralen Ent-

sorgung hinsichtlich des unsicheren Hintergrundes der zukünftigen Entsorgung von De-

poniesickerwasser auf der Kläranlage Rothenburg sind risikohaft anzumerken. Daneben

gilt es, die Entwicklung der gesetzlichen Regelungen zur Klärschlammentsorgung und

der damit verbundenen Auswirkungen auf die Gebühren der Schmutzwasserentsorgung

zu verfolgen, da auch hier die Folgen für den Verband noch nicht eindeutig abschätzbar

sind.

 Umweltrisiken sind nicht bekannt.

 Technische Risiken in der Betreibung der Kläranlagen sind nicht zu erkennen.

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen entspricht
der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Zweckverbands und stellt die zukünftige Entwicklung mit ihren wesentli-
chen Chancen und Risiken zutreffend dar.
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C. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.,
Rothenburg/O.L., – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und
Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden –
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Zweckverband Abwasser
Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L., für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der
SächsEigBVO i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Zweckver-
bands zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt
ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des
Zweckverbands. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, entspricht der SächsEigBVO i. V. m. den einschlägigen deutschen
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Zweckverband unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der SächsEigBVO i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbands vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rech-
nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit des Zweckverbands zur Fortführung der Verbandstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Verbandstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-
für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Verbandstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckbverbands vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor-
schriften der SächsEigBVO i. V. m. den einschlägigen deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin-
gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen
Darstellungen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-
chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbands vermittelt sowie in al-
len wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der SächsEigBVO i. V. m. den ein-
schlägigen deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
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Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern,
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er-
langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultieren-
de wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko,
dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Verbandstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit des Zweckverbands zur Fortführung der Verbandstä-
tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit
nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckver-
bands vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Zweckverbands.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten An-
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gaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein er-
hebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse-
rer Prüfung feststellen.

Wuppertal, 19. Juli 2024

ETL AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft

gez. René Schut gez. Clemens Dornseifer

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer"
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 

Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 32 Abs. 2 SächsEigBVO der
§§ 317 ff. HGB die Buchführung sowie den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägi-
gen gesetzlichen Vorschriften sowie der ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung
geprüft.

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der
Abschlussprüfung, als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresab-
schluss und den Lagebericht ergeben.

Insbesondere war Gegenstand unseres Auftrags weder die Aufdeckung und Aufklärung
strafrechtlicher Tatbestände, wie z. B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen,
noch die Aufdeckung und Aufklärung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ord-
nungswidrigkeiten sowie von bedeutsamen Schwächen des nicht rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchführung haben wir je-
doch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungslegung we-
sentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden.

Der Prüfungsauftrag wurde um die Prüfung nach § 32 Abs. 2 SächsEigBVO im Umfang des
§ 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HrGrG) erweitert.

Über die vorgenannte Prüfung wird in Abschnitt G. jeweils gesondert berichtet. 

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu
eingerichteten Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung
tragen.

Unsere Prüfung erstreckt sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand
des geprüften Zweckverbands zugesichert werden kann.

Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit vom 8. Juli 2024 bis 19. Juli 2024
durchgeführt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns vom
Verbandsvorsitzenden und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Der
Verbandsvorsitzende hat uns die Vollständigkeit von Buchführung und Jahresabschluss
sowie Lagebericht schriftlich bestätigt.

Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir entsprechend den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen und uns dabei von nachfolgend beschrie-
benen Zielsetzungen leiten lassen:
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Das Ziel unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß an Si-
cherheit dar, ist aber keine Garantie, dass eine wesentliche falsche Darstellung stets aufge-
deckt wird. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken und Fälschungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können.

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Zweckverbands zur Fortführung der Verbandstä-
tigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Anga-
ben im Jahresabschluss und des Lageberichts aufmerksam zu machen, oder, falls diese An-
gaben unangemessen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizieren.

Während der gesamten Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen unserer Prüfung beurteilen wir die Ange-
messenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden
sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängen-
den Angaben. Unsere Prüfung umfasst weiterhin die Würdigung der Gesamtdarstellung,
des Aufbaus und des Inhalts des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben, sowie ob
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage vermittelt.

Unsere Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Wir
beurteilen den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Zweckverbands. Auf Grundla-
ge unseres Verständnisses der von den gesetzlichen Vertretern als notwendig erachteten
Vorkehrungen und Maßnahmen haben wir angemessene Prüfungshandlungen geplant, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und
Maßnahmen abzugeben. 

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durchgeführt. Dabei haben wir insbesondere die
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachvollzogen und deren Vertretbarkeit sowie
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben beurteilt. Ein eigenständiges
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde liegenden Annahmen
haben wir damit nicht abgegeben, da ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht, dass
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Unser
Prüfungsurteil betrifft den Lagebericht als Ganzes und stellt kein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu einzelnen Angaben im Lagebericht dar.
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Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt:

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis des Geschäftsumfelds sowie des für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und der für die Prüfung des
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen zugrunde. Auf Grundlage unserer
Einschätzung der Prozessabläufe und implementierten Kontrollen sowie der daraus abgelei-
teten Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss haben wir Prüfungshand-
lungen durchgeführt und ausreichende und angemessene Prüfungsnachweise eingeholt. 

Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben
wir in Abhängigkeit von unserer Beurteilung der Angemessenheit des rechnungslegungsbe-
zogenen Kontrollsystems analytische Prüfungshandlungen sowie in durch bewusste
Auswahl gezogenen Stichproben Einzelfallprüfungen zur Beurteilung von Einzelsachverhal-
ten durchgeführt.

Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt:

 Existenz und Genauigkeit des Anlagevermögens und der Sonderposten aus Investitions-

zuschüssen zum Anlagevermögen,

 Vollständigkeit der Rückstellungen,

 Genauigkeit der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten,

 Existenz der Umsatzerlöse sowie

 Vollständigkeit der Angaben in Anhang und Lagebericht.

Bei der Prüfung, ob die vom Zweckverband getroffenen organisatorischen und technischen
Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsrelevanten
Daten und IT-Systeme zu gewährleisten, haben wir unser Urteil auf eine Softwareprüfung
nach den Grundsätzen des IDW PS 880 bei der Konzernmutter des Betriebsführers, der
Stadtwerke Görlitz AG, Görlitz durch die KPMG und EY aus dem Jahr 2020 gestützt.

Von Kreditinstituten wurden Bankenbestätigungen eingeholt.

Für das Berichtsjahr haben wir aufgrund umfassender Erläuterungen der Geschäftsführung
zu der Berücksichtigung zukünftiger Risiken und der Ergebnisse alternativer Prüfungshand-
lungen auf die Einholung von Saldenbestätigungen für die zutreffende Bilanzierung der
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen verzichtet.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise bei der Prüfung des Jah-
resabschlusses zum 31. Dezember 2023 und der Beurteilung des Lageberichts für das
Wirtschaftsjahr 2023 des Zweckverbands Abwasser Rothenburg/O.L. ausreichend und an-
gemessen sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Grundlagen und Ordnungsmäßigkeit der Buchführung

Unsere Prüfung ergab in allen wesentlichen Belangen die formale und materielle Ordnungs-
mäßigkeit der Buchführung. Die neben der Buchführung aus weiteren Unterlagen entnom-
menen Informationen sind ordnungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht abgebildet worden.

Bei unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die von dem Zweckverband getroffenen or-
ganisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeite-
ten rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.

Das von dem Zweckverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsys-
tem (IKS) sieht dem Geschäftszweck und -umfang entsprechende, angemessene Regelun-
gen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der
Buchführung haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten organisatorischen Verände-
rungen erfahren. 

Jahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde von der Verbandsversammlung am 23. Oktober 2023 festge-
stellt. Die Veröffentlichung erfolgte fristwahrend in den entsprechenden Amtsblättern.

Der Jahresabschluss des Zweckverbands Abwasser Rothenburg/O.L., bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang zum 31. Dezember 2023, ist unter
Beachtung der Bestimmungen der SächsEigBVO, der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften für kleine
Kapitalgesellschaften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Verbandssatzung aufge-
stellt worden. 

Die uns vorgelegte Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung ist ordnungsgemäß aus der
Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte
wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. 

Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis sind in allen wesentlichen
Belangen beachtet worden.

In dem vom Zweckverband aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend
erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang
übernommenen Angaben zu Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind in allen wesentli-
chen Belangen vollständig und zutreffend dargestellt.
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Lagebericht

Der Lagebericht steht in allen wesentlichen Belangen in Einklang mit dem Jahresabschluss
und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen und entspricht den gesetzlichen Vor-
schriften. Der Lagebericht vermittelt ein zutreffendes Bild von der Lage des Unternehmens
und stellt die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.
Die Angaben nach § 30 und 31 SächsEigBVO i. V. m.  § 289 Abs. 2 HGB sowie weiterer ge-
setzlicher Vorschriften sind vollständig und zutreffend.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
gesetzlichen Vorschriften entspricht und insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungsgrundsätze ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Zweckverbands vermittelt.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend im Anhang
(Anlage 3) dargestellt und wurden unverändert zum Vorjahr angewendet. 
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F. ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und
der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet,
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. 

Vermögenslage (Bilanz) 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2023 nach wirtschaftli-
chen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanz-
posten zum 31. Dezember 2022 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1).

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfris-
tig (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen-
bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach
langfristiger (Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr er-
geben sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen für die beiden Ab-
schlussstichtage 31. Dezember 2023 und 2022:

Vermögensstruktur

2023 2022 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 74 0,5 74 0,5 0
Sachanlagen 12.110 85,2 12.181 82,9 -71

Langfristig gebundenes Vermögen 12.184 85,7 12.255 83,4 -71

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Vermögensgegenstände 159 1,1 269 1,8 -110

Sonstige Vermögensgegenstände 1 0,0 0 0,0 1

Kurzfristig gebundenes Vermögen 160 1,1 269 1,8 -109

Liquide Mittel 1.875 13,2 2.173 14,8 -298

14.219 100,0 14.697 100,0 -478
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Kapitalstruktur

2023 2022 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Eigenkapital 7.691 54,1 7.799 53,1 -108
Sonderposten 4.057 28,5 4.259 29,0 -202
Darlehensverbindlichkeiten 2.084 14,7 2.245 15,3 -161

Langfristiges Fremdkapital 6.141 43,2 6.504 44,3 -363

Rückstellungen 40 0,3 53 0,4 -13
Darlehensverbindlichkeiten 140 1,0 159 1,0 -19
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 175 1,2 182 1,2 -7
Übrige Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzungsposten 32 0,2 0 0,0 32

Kurzfristiges Fremdkapital 387 2,7 394 2,6 -7

14.219 100,0 14.697 100,0 -478

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 478 (= 3,3 %) auf
TEUR 14.219 weiter verringert.
Dieser Rückgang resultiert auf der Aktivseite im Wesentlichen aus dem Rückgang der
Sachanlagen um TEUR 71 (= 0,6 %) und der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
um TEUR 110 (= 40,9 %) sowie aus der Verringerung der flüssigen Mittel um TEUR 298 (=
13,7 %). 
Auf der Passivseite resultiert die Verminderung im Wesentlichen aus den um TEUR 180 (=
7,5 %) geringeren Darlehensverbindlichkeiten, der  Verringerung der Sonderposten um
TEUR 202 (= 4,7 %) und der Rückstellungen um TEUR 13 bzw. 24,5 %. 
Das Eigenkapital hat sich um TEUR 108 (= 1,4 %) verringert.

Das Bilanzbild ist geprägt vom langfristig gebundenen Vermögen und vom langfristigen Ka-
pital sowie ausgeglichenen Finanzierungsverhältnissen, was folgende Übersicht zeigt:

in TEUR 31.12.2023 31.12.2022 Veränderung
Langfristiges Vermögen 12.184 12.255 -71
Langfristiges Kapital 13.833 14.303 -470
Finanzmittelüberhang 1.649 2.048 -399
Deckungsgrad des langfristig gebundenen Vermögens
durch langfristiges Kapital in % 113,5 116,7
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Die Eigenkapitaldeckung und finanzielle Leistungsfähigkeit des ZVAR werden durch folgen-
de finanzwirtschaftliche Kennzahlen verdeutlicht:

31.12.2023 31.12.2022
Eigenkapital
Eigenkapitalquote
Eigenkapital zzgl. Sonderposten
Eigenkapitalquote inkl. Sonderposten

TEUR
%

TEUR
%

7.691
54,1

11.748
82,6

7.799
53,1

12.058
82,1

Anlagevermögen - Sonderposten
 Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit 19,8 40,2

            Darlehen                        
Cashflow lfd. Geschäftstätigkeit 5,4 12,1

Bei der Beurteilung der Eigenkapitalkennzahlen sind die Sonderposten aufgrund ihres Ei-
genkapitalcharakters vollständig zu berücksichtigen. Einschließlich Sonderposten ergibt sich
eine Eigenkapitalquote von 82,6 % (Vorjahr 82,1%) bei einer um TEUR 478 gesunkenen Bi-
lanzsumme.

Die Fristen, in denen das Anlagevermögen durch den Cashflow refinanziert bzw. die Darle-
hen aus dem Cashflow rechnerisch getilgt werden könnten, haben sich durch den deutlich
höheren Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit TEUR 411 (TEUR 199 im Vorjahr)
verkürzt. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen entwickelten sich wie folgt:

2023 2022
TEUR TEUR

Stand 1.1. 12.255 11.988
Zugänge
Abgänge (Restbuchwerte)
Abschreibungen

488
20

539

815
15

533
Stand 31.12. 12.184 12.255

Von den Zugängen im Wirtschaftsjahr 2023 entfallen TEUR 448 auf bauliche Investitions-
maßnahmen und TEUR 40 auf Maßnahmen zur technologischen Erneuerung.

Die Abschreibungen beinhalten ausschließlich lineare Abschreibungen.

Die kurzfristigen Forderungen enthalten im Wesentlichen gestundete Beitragsforderungen in
Höhe von TEUR 149 (Vorjahr: TEUR 253) sowie Forderungen aus der zentralen und dezen-
tralen Schmutzwasserentsorgung, wobei auf letztere Einzelwertberichtigungen in Höhe von
TEUR 54 (Vorjahr: TEUR 48) entfallen.

Die liquiden Mittel sanken im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 298. Aus der im folgenden
Berichtsabschnitt dargestellten Kapitalflussrechnung sind die Mittelzu- und -abflüsse des
Wirtschaftsjahres ersichtlich.
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Das Eigenkapital des Zweckverbands ist um TEUR 108 (= 1,4 %) auf TEUR 7.691 gesun-
ken. Die Verringerung resultiert aus dem Saldo von Jahresfehlbetrag 2023 (TEUR -134) so-
wie aus den Beitragszuführungen TEUR 26. 

Im Sonderposten sind Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen und verrechnete Abwas-
serabgaben erfasst. Der Sonderposten wird korrespondierend zu den Abschreibungen der
geförderten Anlagegüter zugunsten der sonstigen betrieblichen Erträge aufgelöst.

Die bestehenden Darlehen wurden im Wirtschaftsjahr 2023 planmäßig getilgt. 

Die sonstigen Rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

1.1.2023 Inanspruch-
nahme

Auflösung Zuführung 31.12.2023

Kostenüberdeckungen
Abwasserabgabe
Jahresabschluss
übrige

TEUR

28
15
7
3

TEUR

0
15
4
0

TEUR

16
0
0
0

TEUR

0
16
6
0

TEUR

12
16
9
3

53 19 16 22 40

Die Kostenüberdeckungen betreffen die Jahre 2021 bzw. 2022. Die Abwasserabgabe ent-
fällt auf die Kläranlagen Rothenburg (TEUR 12), und Mückenhain (TEUR 2) sowie die Klein-
leiterabgabe (TEUR 2). Die Rückstellung für den Jahresabschluss enthält die Kosten für die
Jahresabschlussprüfung (TEUR 3) und die örtliche Prüfung (TEUR 3).
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Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf
der Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfügbare flüssige Mittel) gemäß DRS
21 zur Kapitalflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt:

2023 2022
TEUR TEUR

Periodenergebnis -134 -25
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 539 533
- Abnahme der Rückstellungen -13 -13
- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -201 -193
+ / - Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen sowie anderer Aktiva (die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind) 110 -137

+ / - Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva (die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind) 24 -8

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 20 15
+ Zinsaufwendungen/Zinserträge 66 27

= Cash-Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 411 199

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0 -5
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -487 -810

= Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -487 -815

+ Einzahlungen aus Beiträgen in die Kapitalrücklage 26 185
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen 0 1.623
- Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen -180 -109
- Gezahlte Zinsen -68 -28

= Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit -222 1.671

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -298 1.055

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 2.173 1.118

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.875 2.173

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der Periode
+ Zahlungsmittel 1.875 2.173

1.875 2.173

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit deckt den Mittelabfluss aus der
Investitions- und Finanzierungstätigkeit nicht vollständig, so dass sich der Finanzmittelfonds
von TEUR 2.173 auf TEUR 1.875 verringerte. Die Zahlungsfähigkeit des Zweckverbands
war während des Wirtschaftsjahres 2023 und zum Zeitpunkt unserer Abschlussprüfung je-
derzeit gewährleistet.

21



Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der Er-
folgsrechnungen der beiden Wirtschaftsjahre 2023 und 2022 zeigt folgendes Bild der Er-
tragslage und ihrer Veränderungen:

2023 2022 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 1.302 100 1.320 100 -18

Betriebsleistung 1.302 100 1.320 100 -18
bezogene Leistungen -972 -75 -803 -61 -169
Abschreibungen -539 -41 -533 -40 -6
Sonstige betriebliche Aufwendungen -64 -5 -200 -15 136

Betriebsaufwand -1.575 -121 -1.536 -116 -39
Sonstige betriebliche Erträge 205 16 218 17 -13

Betriebsergebnis -68 -5 2 1 -70
Finanzergebnis -66 -5 -27 -2 -39

Jahresergebnis -134 -10 -25 -1 -109

Die  Ertragslage  ist  durch  ein  im  Vergleich  zum  Vorjahr  negatives Betriebsergebnis von
TEUR -68 (Vorjahr: TEUR 2) geprägt. Das Finanzergebnis weist infolge der die Zinserträge
übersteigenden Zinsaufwendungen einen Aufwandssaldo von TEUR 66 (Vorjahr: TEUR 27)
auf. Im Wirtschaftsjahr 2023 erzielte der Zweckverband somit einen Jahresfehbetrag in Hö-
he von TEUR 134 (Vorjahr: TEUR 25).

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:

2023 2022

Erlöse aus:
Schmutzwasser
Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben

TEUR

1.160
122

TEUR

1.177
125

Auflösung aus Rückstellungen von Kostenüberdeckungen
Zuführung zur Rückstellung aus Kostenüberdeckungen
übrige

1.282
16
0
3

1.302
16
-1
3

1.301 1.320
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Die Erlöse in der zentralen Schmutzwasserentsorgung liegen mit TEUR 1.160 fast auf dem
Vorjahresniveau (TEUR 1.177). Gleiches gilt bei der dezentralen Entsorgung (TEUR 122,
Vorjahr: TEUR 125). 

Die Schmutzwassererlöse und -mengen entwickelten sich wie folgt:

2023 2023 2022 2022

Arbeitspreis
Grundpreis

TEUR
684
476

Tm3

213 
TEUR

700
477

Tm3

218

periodenfremde Gutschriften
1.160

0
1.177

0
1.160 1.177

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung
von Sonderposten in Höhe von TEUR 201 (Vorjahr: TEUR 193).

Die bezogenen Leistungen (Aufwendungen für die technische und kaufmännische Betriebs-
führung) stiegen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 169, bezieht man die im Vorjahr unter
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesene kaufmännische Betriebsführung
und die Verwaltungsentgelte (TEUR 145, Vorjahr: TEUR 131) ein, beträgt die Erhöhung im
Vergleich zum Vorjahr lediglich TEUR 38.

Die Abschreibungen betreffen ausschließlich planmäßige Abschreibungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2023 2022

kfm. Betriebsführung
Abwasserabgabe
Verwaltungsentgelte
Jahresabschlusskosten
Zuführungen zu Wertberichtigungen
Buchverluste Anlagenabgänge
übrige

TEUR
(Ausweis bez. Lstgn.) 0

16
(Ausweis bez. Lstgn.) 0

7
6

20
15

TEUR
118
15
13
7

20
15
12

64 200

Das Finanzergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 39 verschlechtert
(TEUR -66, Vorjahr: TEUR -27).

Insgesamt ergibt sich in 2023 ein Jahresfehlbetrag von TEUR -134 (Vorjahr: TEUR -25); das
Jahresergebnis hat sich somit gegenüber dem Vorjahr verschlechtert (um TEUR 109), was
im Wesentlichen auf die höhere Fremdleistungen und Zinsaufwendungen zurückzuführen
ist.
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G. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRÜFUNGSAUFTRAGS 

Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und
2 HGrG und die hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finan-
zen, dem Bundesrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten ID-
W PS 720 „Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG“
beachtet. 

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der
erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen
Vorschriften und den Bestimmungen der Verbandssatzung geführt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in der Anlage 7 dargestellt. Über diese Feststel-
lungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffas-
sung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Verbandsführung von Bedeutung sind.
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H. SCHLUSSBEMERKUNG

Wir erstatten diesen Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts  vom Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L., für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorschriften. Dem Prüfungsbericht liegen die „Grundsätze ordnungsmäßiger Er-
stellung von Prüfungsberichten“ (IDW PS 450 n.F.) zugrunde.

Eine Verwendung des unter Abschnitt C. wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außer-
halb des Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen
oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der bestä-
tigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen)
bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk
zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Wuppertal, 19. Juli 2024

ETL AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

René Schut Clemens Dornseifer

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L.

Bilanz zum 31. Dezember 2023

A K T I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte 36.998,10 36.807,00

2. Geleistete Anzahlungen 37.421,97 37.421,97

74.420,07 74.228,97

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 1.928.345,99 2.015.364,99

2. Technische Anlagen und Maschinen 9.888.197,00 9.947.841,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 86.407,00 67.670,00

4. Anlagen im Bau 206.761,59 150.013,50

12.109.711,58 12.180.889,49

12.184.131,65 12.255.118,46

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 158.980,64 268.737,39

2. Sonstige Vermögensgegenstände 671,71 457,90

159.652,35 269.195,29

II. Guthaben bei Kreditinstituten 1.875.304,63 2.172.933,26

2.034.956,98 2.442.128,55

14.219.088,63 14.697.247,01

P A S S I V A

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Allgemeine Rücklage 8.587.868,00 8.561.922,61

II. Verlustvortrag -763.109,41 -738.226,70

III. Jahresfehlbetrag -134.335,59 -24.882,71

7.690.423,00 7.798.813,20

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUWENDUNGEN 4.057.553,00 4.258.654,00

C. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 40.240,00 52.900,00

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.224.435,54 2.404.669,78

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 174.813,13 182.210,03

3. Sonstige Verbindlichkeiten 31.623,96 0,00

2.430.872,63 2.586.879,81

14.219.088,63 14.697.247,01
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L.

Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2023

2023 2022
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.301.615,97 1.319.932,72

2. Sonstige betriebliche Erträge 204.484,70 217.940,87

3. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen -971.778,92 -802.546,05

4. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -538.971,86 -532.681,88

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -63.673,86 -200.166,47

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.632,75 905,30

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -67.644,37 -28.267,20

8. Ergebnis nach Steuern -134.335,59 -24.882,71

9. Jahresfehlbetrag -134.335,59 -24.882,71
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L.

Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2023

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

1. Jan. 2023 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31. Dez. 2023 1. Jan. 2023 Zugänge Abgänge 31. Dez. 2023 31. Dez. 2023 31. Dez. 2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte 103.493,24 191,10 0,00 0,00 103.684,34 66.686,24 0,00 0,00 66.686,24 36.998,10 36.807,00

2. Geleistete Anzahlungen 37.421,97 0,00 0,00 0,00 37.421,97 0,00 0,00 0,00 0,00 37.421,97 37.421,97

140.915,21 191,10 0,00 0,00 141.106,31 66.686,24 0,00 0,00 66.686,24 74.420,07 74.228,97

II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke und Bauten 4.797.335,85 29.530,05 0,00 28.000,00 4.798.865,90 2.781.970,86 98.932,35 10.383,30 2.870.519,91 1.928.345,99 2.015.364,99
2. Technische Anlagen und Maschinen 21.110.333,24 323.042,09 46.302,04 113.672,61 21.366.004,76 11.162.492,24 427.377,98 112.062,46 11.477.807,76 9.888.197,00 9.947.841,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 596.252,70 31.152,58 245,95 81.521,79 546.129,44 528.582,70 12.661,53 81.521,79 459.722,44 86.407,00 67.670,00

4. Anlagen im Bau 150.013,50 103.924,82 -46.547,99 628,74 206.761,59 0,00 0,00 0,00 0,00 206.761,59 150.013,50

26.653.935,29 487.649,54 0,00 223.823,14 26.917.761,69 14.473.045,80 538.971,86 203.967,55 14.808.050,11 12.109.711,58 12.180.889,49

26.794.850,50 487.840,64 0,00 223.823,14 27.058.868,00 14.539.732,04 538.971,86 203.967,55 14.874.736,35 12.184.131,65 12.255.118,46
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

RECHTLICHE VERHÄLTNISSE 

 Firma Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.

 Gründung 14. Juni 1993

 Sitz Rothenburg/O.L.

 Verbandssatzung vom 5. Oktober 2006; zuletzt geändert durch Beschluss
vom 27. Mai 2013

 Wirtschaftsjahr Kalenderjahr

 Aufgaben des Zweckverbands Schmutzwasserentsorgung nach § 63 SächsWG

 Stammkapital nicht festgesetzt

 Verbandsmitglieder Stadt Rothenburg/O.L., Gemeinde Horka und Gemeinde
Neißeaue

 Organe Verbandsvorsitzende(r) und Verbandsversammlung

 Verbandsvorsitzender Herr Christoph Biele

 Verbandsversammlung Die Verbandsversammlung besteht aus den Bürgermeis-
tern der Mitgliedsgemeinden sowie aus weiteren Vertretern
der Mitgliedsgemeinden.

 Verbandsversammlungen/ -

beschlüsse

20. März 2023

 Erneuerung der Küche der Kläranlage Rotheburg

 Planung Komplettsanierung Abwasserpumpstationen

Uhsmannsdorf
20. Juni 2023

 Sanierung von 5 Hauspumpstationen in Rothenburg

 Erneuerung Garagentore Kläranlage Rothenburg

 Erneuerung Einbruchmeldeanlage Kläranlage Rothe-

burg

 Erneuerung Zentrifuge
23. Oktober 2023

 Feststellung JA 2023

 Doppelhaushalt für 2023 und 2024 mit Wirtschaftsplan

 Vergabe der Leistung zur Erneuerung der Schlamment-

wässerung der Kläranlage Rothenburg

 Vergabe der Planungs- und Bauleistung für die Sanie-

rung der Schmutzwasserschächte Noeser Str.

 Erneuerung der Zentralleitung auf dem Gelände der
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

Kläranlage Rothenburg
20. November 2023

 6. Satzungsänderung der Verbandssatzung

 Erneuerung der Wasserleitung im Rechenhaus der

Kläranlage Rothenburg
Umlaufbeschluss
- Errichtung eines Abwasser-Hausanschlussschachts

Wesentliche Veränderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag lie-
gen nicht vor. 
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

STEUERLICHE VERHÄLTNISSE 

Der Zweckverband erfüllt als Körperschaft des öffentlichen Rechts mit der Abwasser-/
Schmutzwasserbeseitigung ausschließlich hoheitliche Aufgaben. Er unterhält auch keinen
Betrieb gewerblicher Art. Daher ist der Verband nicht ertragsteuerpflichtig.

Hinsichtlich  der  Umsatzsteuer  hat  der  Verband  von  der  Option nach § 27 Abs. 22 UStG
i. V. m. § 2 b UStG Gebrauch gemacht. Danach gelten juristische Personen des öffentlichen
Rechts nur im Rahmen ihrer Betriebe gewerblicher Art als umsatzsteuerlicher Unternehmer.
Da  der  Zweckverband über  keinen  Betrieb  gewerblicher  Art  verfügt, unterliegen die Um-
sätze des Verbandes nicht der Umsatzsteuer.
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE

Wirtschaftliche Verhältnisse

Zur Abwasserbeseitigung betreibt der AZV folgende Kläranlagen:

1. Kläranlage Rothenburg / O.L.
2. Kläranlage Mückenhain

Des Weiteren sind für den Transport der Abwässer 40 Haupt- und Zwischenpumpwerke und
772 Hauspumpwerke in Betrieb.

Wichtige Verträge

Der Betriebsführungsvertrag zwischen dem AZV und der SWG Service GmbH, Görlitz, vom
7. Juni 2017 regelt die technische und kaufmännische Betriebsführung sowie weitere im
Vertrag genannte Aufgabenbereiche. Der Vertrag trat am 1. Juli 2017 in Kraft und läuft bis
zum 30. Juni 2027. Er kann vom AZV einmalig um fünf Jahre bis zum 30. Juni 2032 verlän-
gert werden. Zum 1. Januar 2022 trat der 3. Nachtrag zum Betriebsführungsvertrag in Kraft. 

Versicherungs- und sonstige Verträge bestehen im üblichen Rahmen.
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

Prüfung der Ordnungsmässigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse nach § 53 HGrG (IDW PS 720)

1. Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisier-
te Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan
für die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hin-
aus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die
Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entspre-
chen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Kon-
zerns?

Gemäß der Verbandssatzung sind die Verbandsversammlung und die Verbandsvor-
sitzende die Organe des Zweckverbands. In der Verbandssatzung sind die Zuständig-
keiten und Aufgaben der Organe geregelt. Für die Verbandsversammlung wurde am
2. Juni 2009 eine Geschäftsordnung erlassen.

Zur Erledigung der Verbandsaufgaben verfügt der Zweckverband über kein eigenes
Personal. Die kaufmännische und technische Betriebsführung und die Erledigung wei-
terer Aufgaben sind der SWG Service GmbH gemäß dem Betriebsführungsvertrag
vom 7. Juni 2017 übertragen. Gemäß § 15 Abs. 3 des Betriebsführungsvertrages hat
der AZV das uneingeschränkte Kontrollrecht über seine Abwasseranlagen und alle
Unterlagen, die der Betriebsführung für seine Anlagen zuzuordnen sind.

Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Zweckverbands.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und
wurden Niederschriften hierüber erstellt?

Im Berichtsjahr fanden fünf Verbandversammlungen statt. Die Niederschriften lagen
uns vor.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der Verbandsvorsitzende, Herr Biele ist auskunftsgemäß in folgenden Aufsichtsräten
und Kontrollgremien tätig:

 Vorsitzender des Zweckverbands Abwasser Rothenburg / O.L (von Amtswegen)

 Vorsitzender des LAG Östliche Oberlausitz e. V. (ehrenamtlich)

 Mitglied des Vorstands im CDU Kreisverband Görlitz

 Mitglied des Vorstands im CDU Ortsverband Kodersdorf
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Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Rothenburg/O.L.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan)
individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufge-
teilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit lang-
fristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Der Verbandsvorsitzende und die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten vom
Zweckverband eine Aufwandsentschädigung. Diese betrug im Wirtschaftsjahr 2023
EUR 1.860,00.

2. Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisati-
onsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprü-
fung?

Der Verband beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter, weshalb die Aufstellung eines Or-
ganisationsplanes entbehrlich ist. Die SWG Service GmbH als Betriebsführer ist eine
100%ige Tochtergesellschaft der Stadtwerke Görlitz AG, welche ein Organigramm er-
lassen hat, aus dem, einschließlich der zugehörigen Beschreibungen, der Organisati-
onsaufbau, Arbeitsbereiche, Zuständigkeiten und Weisungsbefugnisse ersichtlich
sind. Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Zweckverbands.

Die organisatorischen Grundlagen bei der SWG Service GmbH werden regelmäßig
überprüft.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan ver-
fahren wird?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und
dokumentiert?

Der Verbandsvorsitzende hat keine Regelungen zur Korruptionsbekämpfung erlas-
sen, da der Zweckverband über keine eigenen Mitarbeiter verfügt.

Für die SWG Service GmbH gelten die Regelungen der Muttergesellschaft der Stadt-
werke Görlitz AG. Diese gehört mehrheitlich zum Veolia-Konzern. Dort sind in einer
gesonderten Dienstanweisung Regelungen zur Korruptionsbekämpfung erlassen, die
auch für die SWG AG und die SWG Service GmbH gelten. 
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Rothenburg/O.L.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-
nalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte erge-
ben, dass diese nicht eingehalten werden?

Wesentliche Entscheidungen wie z.B. Auftragsvergaben oder Kreditaufnahmen oblie-
gen der Verbandsversammlung gemäß den Festlegungen in der Verbandssatzung.
Darüber hinaus bestehen schriftliche Regelungen und Arbeitsanweisungen bei der
SWG Service GmbH in deren Management- und Qualitätssicherungssystem.

Anhaltspunkte dafür, dass die Regelungen nicht eingehalten wurden, haben sich nicht
ergeben.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücks-
verwaltung, EDV)?

Eine ordnungsmäßige Dokumentation der Verträge ist beim Betriebsführer gewähr-
leistet.

3. Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und
Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge
von Projekten – den Bedürfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen entspricht den gesetzlichen Bestimmungen und den Bedürfnis-
sen des Zweckverbands.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden systematisch untersucht. Mit Hilfe von Plan-Ist-
Vergleichen erfolgt die unterjährige Ermittlung von Planabweichungen. Die Untersu-
chungsergebnisse sind Bestandteil der Berichterstattung an die Verbandsversamm-
lung.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen sowie die Erstellung von kostenrechnerischen Auswertungen
erfolgt auf der Grundlage der beim Betriebsführer eingesetzten Programme (SAP).
Das Rechnungswesen einschließlich Kostenrechnung entspricht den Anforderungen
des Zweckverbands.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Li-
quiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Die Liquiditätskontrolle und Kreditüberwachung obliegen dem Betriebsführer und sind
Bestandteil der Berichterstattung an den Zweckverband.
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e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und
haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht
eingehalten worden sind?

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt
werden? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende
Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die Entgelte (Gebühren) ergeben sich aus der Gebührensatzung für die öffentliche
Schmutzwasserbeseitigung. Die Gebühren werden in der Regel einmal jährlich abge-
rechnet; monatliche Abschlagszahlungen werden erhoben. Der monatliche Eingang
der Abschlagszahlungen wird vom Betriebsführer überwacht. Ein effektives Mahnwe-
sen ist eingerichtet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Das Controlling wird vom Betriebsführer wahrgenommen. Es umfasst alle wesentli-
chen Bereiche des Verbands.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Über-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesent-
liche Beteiligung besteht?

Tochterunternehmen oder Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht, liegen nicht vor.

4. Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi-
niert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken
rechtzeitig erkannt werden können?

Der Betriebsführer hat einen Risikobericht erstellt. Aus dem Risikobericht gehen das
Risikomanagement des Verbands, die vorhandenen Risiken, eine Risikomatrix und
Frühwarnindikatoren hervor.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen?
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt
werden?

Die Maßnahmen sind grundsätzlich ausreichend und geeignet, ihren Zweck zu erfül-
len. Anhaltspunkte dafür, dass die Maßnahmen nicht beachtet werden, haben sich
nicht ergeben.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Vgl. Ausführungen zu Frage 4a.
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch
mit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und
Funktionen abgestimmt und angepasst?

Eine Anpassung der Frühwarnsignale und Maßnahmen an geänderte Gegebenheiten
obliegt dem Betriebsführer. Diese wird auskunftsgemäß laufend vorgenommen.

5. Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Derartige Geschäfte wurden im Wirtschaftsjahr 2023 nicht getätigt. Aus diesem Grund
verzichten wir auf die Beantwortung der Fragen zu diesem Fragenkreis.

6. Interne Revision

Eine eigenständige interne Revision kann durch den Zweckverband nicht durchge-
führt werden, da dieser kein eigenes Personal beschäftigt. Aus diesem Grund verzich-
ten wir auf die Beantwortung der Fragen zu diesem Fragenkreis.

7. Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-
wachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen
nicht eingeholt worden ist?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Derartige Kreditgewährungen erfolgten auskunftsgemäß nicht.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-
nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen
vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.
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8. Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen,
immaterielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung
auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Die Planung der Investitionen wird im Rahmen der Wirtschaftsplanung vorgenommen.
Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Fragenkreis 3.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preis-
ermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des
Preises zu ermöglichen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken
oder Beteiligungen)?

Anhaltspunkte dafür, dass die Unterlagen / Erhebungen zur Preisermittlung nicht aus-
reichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen,
haben sich nicht ergeben.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen lau-
fend überwacht und Abweichungen untersucht?

Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen werden in Form
von monatlichen Plan-Ist-Vergleichen laufend durch die Betriebsführerin überwacht.
Festgestellte Abweichungen werden untersucht. Die Ergebnisse werden im Rahmen
der Berichterstattung an den Verbandsvorsitzenden berücksichtigt.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen er-
geben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

Für das Wirtschaftsjahr 2023 waren Investitionen in Höhe von TEUR 1.056 geplant.
Tatsächlich wurden im Berichtsjahr jedoch nur TEUR 488 investiert. Damit lag die In-
vestitionstätigkeit insgesamt unter dem Planansatz.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge
nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

9. Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen
(z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Für uns haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberege-
lungen ergeben.
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b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkur-
renzangebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Konkurrenzangebote werden grundsätzlich eingeholt und berücksichtigt.

10. Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Eine kontinuierliche Informations- und Berichterstattung an die Verbandsversammlung
wird durchgeführt.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage
des Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-
/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln nach unseren Feststellungen einen zutreffenden Einblick in
die wirtschaftliche Lage des Zweckverbands.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und
zeitnah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder
nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldis-
positionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Über wesentliche Vorgänge wurde die Verbandsversammlung angemessen und zeit-
nah unterrichtet. 

Nach unseren Feststellungen liegen ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-
gemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und we-
sentliche Unterlassungen nicht vor.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsor-
gan auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Gemäß den Protokollen der Verbandsversammlungen sind besondere Wünsche zu
Berichtsthemen nicht geäußert worden.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90
AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend
war?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwa-
chungsorgan erörtert?

Der Verband hat keine D&O-Versicherung abgeschlossen.
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g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan
offengelegt worden?

Derartige Interessenkonflikte lagen auskunftsgemäß nicht vor.

11. Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-
gen?

In wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen besteht
zum Bilanzstichtag nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestände sind nicht auffallend hoch oder niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich
zu den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der
Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

12. Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquel-
len zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen
Investitionsverpflichtungen finanziert werden?

Die Kapitalstruktur zeigt einen Eigenkapitalanteil (inklusive Sonderposten) von 82,6 %
(Vorjahr 82,1 %). 

Für die bestehenden Investitionsverpflichtungen (vor allem Erneuerung der Schmutz-
wasserentsorgung für den Ortsteil Mückenhain) erfolgte eine Kofinanzierung durch
die Aufnahme eines Investitionsdarlehens.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Der Zweckverband ist in keinen Konzern eingebunden.
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Ga-
rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht
beachtet wurden?

Im Wirtschaftsjahr 2023 hat der Verband keine Finanz- / Fördermittel der öffentlichen
Hand erhalten.

13. Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-
ausstattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung be-
stehen derzeit nicht.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung)
mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Ergebnisverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Zweckver-
bands vereinbar.

14. Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?

Eine Segmentierung des Betriebsergebnisses wir nicht vorgenommen.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leis-
tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaf-
tern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Anhaltspunkte dafür, dass Leistungsbeziehungen mit den Mitgliedsgemeinden nicht
zu angemessenen Konditionen abgewickelt werden, ergaben sich nicht.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Vereinbarungen über Konzessionsabgaben bestehen nicht.
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15. Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von
Bedeutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Verlustbringende Einzelgeschäfte haben wir nicht festgestellt.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um
welche Maßnahmen handelt es sich?

Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu Frage 15a).

16. Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Ursächlich für den Jahresfehlbetrag sind niedrigere Schmutzwassermengengebühren
sowie geringere Einstellungen aus Kostendeckungsgebühren. Dagegen stehen höhe-
re Aufwendungen aus dem Betriebsführungsentgelt u.a. durch die Entwicklung der In-
dizes für die Preisgleitung und Mengenmehrungen gegenüber dem Vorjahr bei den
variablen Preisbestandteilen sowie der Anstieg der Zinsaufwendungen.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragsla-
ge des Unternehmens zu verbessern?

Die Verbesserung der Ertragslage ist nicht vorrangiges Ziel des Verbands. Ziel ist ei-
ne kostendeckende Schmutzwasserbeseitigung, die den jeweiligen Kalkulationen zu-
grunde gelegt wird.
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